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Sceeereeeeeae
Jr Friedrich von Gottes Gna—
den ec. c. Unſern gnadigſten Gruß zu—

vor. Veſter Rath, lieber Getreuer! Es wird
das dortige Publicum vermuthlich uber den

Jnhalt des, jungſthin auf der allgemeinen Reichs-Berſamm—
lung au Regenſpurg, bey Gelegenheit des Einmarſches Un—
ſerer Truppen in die Chur-Sachſiſche Lande, und der Uns
abgedrungenen Nothwehr wider den Wieneriſchen Hof zur
Dictatur gebrachten, und zum Druck beforderten Kayjerl.
Commiſſions-Decret nicht wenig verwundert geweſen ſeyn.

Jn der That hatte wohl kein in harteren und hefftigeren
Ausdruckungen abgefaßtes Seriptum, als eben dieſes gehaßi—
ge Deeret, der Welt mitgetheilet, und dadurch gedachten Ho—
fes gefahrliche Abſichten an den Tag geleget werden konnen.

Jndem derſelbe darinn die gekronten Haupter, und Uns,
als einen der vornehmſten Chur-Furſten, des Reichs ſchul—

dige Achtung ganzlich auſſer Augen geſetzet, hat Er, nach
ſeinem Uns zutragenden unverſohnlichen Haß und ubertrie—
benen Animoſitat, ſich nicht entblodet, Uns als einen Empo
rer und Stohrer der Ruhe offentlich zu declariren, Unſere
geſammte Krieges-Volker zu avoeiren, ſie ihrer Eydes-Pflich
ten zu erlaſſen, und Unſere hochſt und hohe Herren Mitſtan—
de anzufriſchen, auf Uns, als den groſten Verbrecher, los—
zugehen, und Uns mit zu Grunde richten zu helffen.

Wir
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Wir ſind aber wohl verſichert, daß Letztere ſothane
Schmahſchrift verabſcheuen, und das darinn geauſſerte zum
Umſturz der Reichs-Fundamentalb Geſetze, und zur offenbaren
Verachtung der theuer beſchwornen Wahl-Capitulationen ab
gezielte deſpotiſche Betragen des Wieneriſchen Hofes, ſich
zur Warnung dienen laſſen werden, auf ihrer Huth zu ſeyn,
damit, Falls Uns ein widriges Schickſal betreffen ſolte, nicht
an ihnen die Reihe kommen, und ihnen das Joch uber den
Hals geſchmiſſen werden moge.

Wir werden Uns inzwiſchen in Fortſetzung Unſerer ge—
rechten Unternehmungen durch dieſes fulminante Deeret nicht
irre machen laſſen, und verlaſſen Uns dabey auf die Treue
und Affection Unſerer Unterthanen, auch allen kraftigen
Beyſtand Unſerer hochſt und hohen Herren Mitſtande um
ſo viel zuverſichtlicher, da Wir bey der Uns abgemußigten
Vertheidigung weiter nichts als die Sicherheit unſerer Lan
de und Unterthanen, auch Unſers vielgeliebten Teutſchen
Vaterlandes, und die Wiederherſtellung eines dauerhafften

Friedens zum Augenmert haben.

Damit aber die in obange;ogenem Kayſerl. Commis-
fionsDeeret enthaltene grobe Unwahrheiten und gehaßige
Imputationen nicht unbeantwortet bleiben, und des Wieneri
ſchen Hofes herrſchſuchtige Abſichten deſtomehr entdecket wert

den mogen, haben Wir zu dem Ende ein Pro Memoria ent
werffen, und ſelbiges Unſerm zu Regenſpurg anweſenden
Comitial- Geſandten dem c. von Plotho zuſenden laſſen, um
ſolches bey der daſigen Reichs-Verſammlung zu ubergeben.
Jhr empfanaet davon hierneben geſchloſſen drey Exemplaria,
mit dem gnadigſten Befehl rc.
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